
 
 

 
 

Papandreou zu offiziellem Besuch in 
Paris 
Im Vorfeld des heutigen EU-Sondergipfels 
in Br¿ssel traf sich Premier Jorgos 
Papandreou am 10. Februar mit dem 
franzºsischen Prªsidenten, Nicolas 
Sarkozy, in Paris, wo er einen offiziellen 
Besuch f¿r Gesprªche mit der politischen 
F¿hrung Frankreichs abstattete. Nach 
ihrem Treffen im Palais dȭ Elysee 
verpflichtete sich Papandreou vor den 
Journalisten, das Ziel der Senkung des 
Haushaltsdefizits um 4 % innerhalb des 
laufenden Jahres zu erreichen. Laut 
Papandreou sei wªhrend der Diskussionen, 
welche die sehr guten bilateralen 

Beziehungen  zwischen Griechenland und Frankreich bestªtigt hªtten, nicht nur die ernste Wirtschaftslage 
Griechenlands angesprochen worden, sondern auch die Zypernfrage, Themen der Balkanlªnder, der 
Klimawandel sowie die Rolle der EU auf der Weltb¿hne.  
Was die Bewªltigung der Wirtschaftskrise in Griechenland betrifft, hat der griechische Regierungschef den 
festen politischen Willen seiner Regierung erneut zum Ausdruck gebracht, das Stabilitªts- und 
Wachstumsprogramm einzuhalten. Ferner hat er betont, die Regierung habe in den letzten Tagen weitere 
MaÇnahmen ergriffen, um zu gewªhrleisten, dass 2010 das Defizit von 12,7 auf 8,7% des BIP sinke.  
Nach seinem Treffen mit Nicolas Sarkozy ist Papandreou mit seinem franzºsischen Amtskollegen, Francois 
Fillon, und mit dem Prªsidenten der Franzºsischen Nationalversammlung, Bernard Accoyer, 
zusammengekommen. AuÇerdem hatte er Telefongesprªche mit dem Prªsidenten des Europªischen Rates, 
Herman van Rompuy, der Hohen Vertreterin der Union f¿r AuÇen- und Sicherheitspolitik, Catherine Ashton, 
dem Chef der Europªischen Kommission, Jose Manuel Barroso, sowie der Deutschen Kanzlerin, Angela 
Merkel. (Chr.Chr.) 
 

Papandreou verteidigt die Einwanderungspolitik seiner Regierung im Parlament 
Wªhrend einer Debatte im Parlament verteidigte 
Premierminister Papandreou die 
Einwanderungspolitik seiner Regierung, indem er 
betonte, die Regierung sei nicht dogmatisch, 
sondern sie habe in den Gesetzentwurf f¿r die 
Gewªhrung der griechischen Staatsb¿rgerschaft 
n¿tzliche Gedanken einbezogen, die aus der 
ºffentlichen Debatte entstanden seien. 
Papandreou hat darauf hingewiesen, die 
Einwanderer sollten die Mºglichkeit haben, bei 
dem Entscheidungsprozess mitzuwirken, 
insbesondere wenn diese Entscheidungen sie 
betreffen. Der Gesetzentwurf werde ein Problem 
regeln, wof¿r bis heute kein wirkungsvoller 
Rechtsrahmen verarbeitet worden sei. ĂDiese 
Menschen leben und arbeiten unter uns. Sie 
haben Hoffnungen und  ngste. Die Wirtschaftskrise hat sie gleichermaÇen betroffen. Sie arbeiten, sie 
erf¿llen ihre Versicherungspflichten, sie sind Eigent¿mer, ihre Wurzeln sind in Griechenland und das Land ist 
ihren Kindern zur eigenen Heimat geworden. Wir d¿rfen sie nicht aus dem sozialen Geschehen 
ausschlieÇenñ, so Papandreou. Nicht zuletzt hat er die Abgeordneten versichert, die Regierungsplªne w¿rden 
weder die ¦berwachung der Grenzen noch die Bem¿hungen um die Bekªmpfung des illegalen 
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Menschenhandels schwªchen; ganz im Gegenteil: Die Tatsache, dass die Staatsb¿rgerschaft den illegalen 
Einwanderern abgesagt werde, werde sie davon abbringen, in Griechenland einzureisen. (Chr.Chr.) 
 

Zweigstelle der Frontex in Griechenland  
Zu wirksameren Patrouillen an den Seegrenzen Griechenlands 
ïund somit an EU-OstauÇengrenzen ï, und zur Bekªmpfung der 
illegalen Einwanderung hat die europªische 
Grentzschutzagentur Frontex am Pirªus Hafen seine erste 
regionale Zweigstelle auf EU-Territorium erºffnet.  
In einer Mitteilung des Ministeriums f¿r B¿rgerschutz hieÇ es, 
dass dadurch Griechenland seine Landsgrenzen besser 
sch¿tzte und ihren europªischen Partnern einen tieferen Einblick 
in das Einwanderungsproblem Griechenlands verschaffe. 
Laut Frontex wird das 75% der auf europªischer Ebene 
festgenommenen illegalen Einwanderer an den griechischen 
Grenzen festgenommen; Das ºstliche Mittelmeer ( gªis) werde 

auch 2010 zu den Hauptrouten f¿r illegale Migration nach Europa zªhlen. (N. Mag.) 
 

 
 

Trichet und Juncker geben sich f¿r die Bewªltigung der Wirtschaftskrise in Griechenland 
zuversichtlich 
Seine Zuversicht, dass Griechenland seine Finanzprobleme in den Griff bekomme, hat der Vorsitzende der 
Europªischen Zentralbank, Jean-Claude Trichet, wªhrend des G7-Gipfels am 6. und 7. Februar in der 
arktischen Stadt Iqaluit in Kanada zum Ausdruck gebracht. ĂWir erwarten und sind zuversichtlich, dass 
Griechenland alle erforderliche Entscheidungen treffen wird, welche die Verfolgung dieses Ziels 
ermºglichenñ, lautet die Mitteilung des EZB-Prªsidenten, die nach Ende des Gipfels verºffentlicht wurde. 
Trichet hat sich ¿berzeugt gezeigt, Griechenland werde bis 2012 sein Defizit unter die erlaubte Marke von 3% 
des BIP dr¿cken.  
Der Chef der Eurogruppe, Jean-Claude Juncker, hat seinerseits versichert, die Haushaltsprobleme 
Griechenlands seien allein von der EU zu lºsen; ferner hat er betont, das Land brauche keine Hilfe vom 
Internationalen Wªhrungsfonds. ĂWir -die Vertreter der Eurozone- haben es klargemacht, dass die 
Wirtschaftslage in Griechenland sehr ernst ist aber das Problem wird gelºstñ, so Juncker. (Chr.Chr.) 
                     

 
 

Humanitªre Hilfe f¿r Haiti 
Der Staatssekretªr des AuÇen-
ministeriums Spyros Kouvelis hat 
letzte Woche die Lieferung von 
humanitªrer Hilfe f¿r Haiti auf einer 
Pressekonferenz angek¿ndigt. 
Kouvelis selbst begleitete am 
vorigen Montag einen direkten Flug 
nach Port-au-Prince. Mit einer 
Boeing 747 sind 50 Tonnen medizinischer G¿ter, Zelte und Nahrungsmittel transportiert worden. Mitglieder 
der Nichtregierungsorganisation Ă rzte der Weltñ und des ĂHellenic Rescue Teamñ sind ebenso nach Haiti 
angereist, um der lokalen Bevºlkerung Hilfe zu leisten. Kouvelis traf sich mit einem Vertreter der 
haitianischen Regierung und ¿bergab ein Schreiben des Premierministers Giorgos Papandreou an seinen 
haitianischen Amtskollegen. In dem Schreiben unterstreicht Papandreou die historischen Bindungen 
zwischen den beiden Lªndern, sowie seine Entschlossenheit, Haiti weiterhin zu unterst¿tzen. Haiti ist nach 
historischen Angaben das erste Land, das 1822 das junge Griechenland schon wªhrend des 
Freiheitskampfes gegen das osmanische Reich anerkannt hatte. Damals hatte das kleine Karibik-Land 
finanzielle Hilfe sowie rund 100 freiwillige Kªmpfer zugesandt. (So.K.).      
 

ĂGriechische KunstËñ  auf Briefmarken  
Ab heute bringt die griechische Post (ELTA) in Umlauf seine neue 
Briefmarkenserie, die 6 ber¿hmten griechischen K¿nstlern gewidmet ist.  
Die Serie mit dem Titel ËËGriechische KunstËË ehrt Yiannis Gaitis, Nikos 
Egonopoulos, Yiannis Moralis, Yiannis Tsarouchis, Nikos Chatzikiriakos ï Gikas 
und Diamantis Diamantopoulos. Die sechs Werke werden  auf Briefmarken von 
verschiedenen Preisen sowie auf Karten und Briefumschlªgen abgebildet. Alle 
Produkte werden im zentralen Philoteliegeschªft der  Griechischen Post (Vissis 2 
/ Aiolou  Str.) verkauft. (Art.S.) 
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 Ausstellung von Thomas Sch¿tte in Athen 
Am 8. Februar wurde die Ausstellung des international renommierten 
deutschen Bildhauers Thomas Sch¿tte im Ausstellungsort der Portalaki 
Sammlung (Pesmatzoglou Str. 8) erºffnet.  
Die Ausstellung gliedert sich in drei Abschnitte, die den drei wichtigsten 
Bereichen vom Sch¿ttes Werk entsprechen: Seine Skulpturen (ËËWichteËË 
und ËËZombiesËË), seine Keramiken (ËËKlotzkºpfeËË) und eine Serie von 
Radierungen (ËËSilly LiliesËË, ËËFrauenËË und ËËArchitektur ModelleËË). Die 
ËËWichteËË, kleine mªnnliche Portrªtb¿sten aus Bronze und Stahl mit 
verªnderten Gesichtsz¿gen, widerspiegeln, nach Herrn Portalakis, das 
Leiden unter Einsamkeit in unserer Zeit; ɘn Zusammenhang mit den 
ËËZombiesËË, nªmlich auffªllig deformierten Skulpturen von çlebenden 
Totenè, wird die Grausamkeit sowie der Zynismus des modernen Lebensstils 
dargestellt. Mit den Keramiken ËË KlotzkºpfenËË - im Gegensatz zu 

ËËWichtenËË - gelingt dem K¿nstler, die 
mindestens erforderliche Information 
¿ber den menschlichen Ausdruck zu vermitteln. Gleichzeitig lassen 
Sch¿tters Radierungen seine Sensibilitªt sowie sein Interesse an der 
realistischen Darstellung der Wirklichkeit  erkennen.   
Thomas Sch¿tte wurde 1954 in Oldenburg geboren und lebt und 
arbeitet in D¿sseldorf. Bei der Biennale in Venedig 2005 erhielt er f¿r 
seinen Beitrag den Goldenen Lºwen. Die Ausstellung dauert bis 30. 
Juni 2010. (Art.S.) 
 

Hommage an Robert Schumann 
Eine Hommage an Robert Schumann anlªsslich seines 200. 
Geburtstages wird, unter der Schirmherrschaft der ¥sterreichischen 
Botschaft Athen, am 17. Februar im Konservatorium Filippos Nakas in 
Athen stattfinden. Der  international bekannte Pianist und 
Klavierpªdagoge Harald Ossberger tritt zusammen mit seinem 
Studenten Chistos Marantos auf, um zwei Werke des groÇen 
Komponisten zu interpretieren: Bilder aus Osten op. 66 und eine seltene 
Transkription des Klavierquintettes op.44 f¿r vier Hªnde. Gespielt wird 
auch die Sonate K.V 497 von W.A. Mozart. (N. Mag.)  
 

 

Underground Kunst   (20 )   
Kunst und Künstler in der Ath ener Metro   

Linie 2  /  Station   O monia  

Pavlos   

 

Station Omonia ïin der roten Linie 2 der Athener U-Bahn- 
liegt unter dem Omonia - Platz, einem der zentralen Plªtze 
von Athen, nach dem sie benannt wurde. Innerhalb der 
Station wird das Werk des bekannten griechischen Malers 
Pavlos unter dem Titel ĂFuÇballspielerñ beherbergt.  
 

Pavlos hat in den 60er Jahren zusammen mit anderen 
zeitgenºssischen K¿nstlern zur Bildung neuer 
Ausdrucksweisen in der Kunst beigetragen, indem die 
Kunstwerke in enger Verbindung mit dem Alltag in der Stadt 
stehen, wªhrend technische Mittel und moderne 
Kommunikationsmedien benutzt werden. Grundlage seiner 
Werke war das Poster, worauf der Maler zur¿ckgreift, um 
ein Kunstwerk mit einer Vielfalt an Farben und Stoffen zu 
schaffen.  
 

Pavlos (geb. 1930, Filiatra) hat an der Athener Schule der 
Schºnen K¿nste sowie an der Academie de grande 
chaumiere in Paris studiert. Seit 1958 lebt er in Paris. 1980 
vertrat er Griechenland in der Biennale von Venedig, 
wªhrend im Jahre 1997 eine groÇe Retrospektive seines 
Werkes im Mazedonischen Museum Moderner Kunst 
veranstaltet wurde. (Chr.Chr.) 
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Unbekanntes Griechenlan d:   

Das besondere E rlebn is (41 )   

Parnassos: im mythologischen Herkunftsort der antiken Hellenen 
 

Die Region um den Berg Parnassos ist 
seit dem Altertum bekannt. Sie wurde 
dem Gott Apollo gewidmet und   diente 
als Anbetungsort f¿r die 
Schutzgºttinnen der K¿nste, den 
Musen. Der griechischen Mythologie 
zufolge, diente der Berg als Zufluchtsort 
f¿r  Deukalion und Pyrrha nach der 
groÇen Sintflut. Diese waren die 
Vorfahren der Hellenen. Beweise 
menschlicher Prªsenz wªhrend der 
archaischen und klassischen Jahre 
liefert die antike Siedlung in Lilaea  und 
das  ĂKorykeion Androñ, eine 
Karstschlote, welche vermutlich als eine 
Freistªtte zu Ehren des Gottes Pan und 
der lokalen Nymphen diente.  
 

Durch seine Naturschºnheit wurde das 
Gebiet 1938 zum ĂNationalpark 

Parnassosñ ernannt und in drei  Prªfekturen Bºotien, Fthiotida 
und Fokida unterteilt. Des Weiteren gehºrt der Park zu den 

Spezialschutzgebieten (Special Protection Area, SPA). Ferner 
ist der Wald der  Tithorea, der sich gleich ¿ber dem 

gleichnamigen Bergdorf befindet, einen Besuch wert.  
 

Parnassos (ca. 170 km von Athen entfernt) zªhlt seit den 60er 
Jahren zu den beliebtesten Skiorten Griechenlands. Die 

verschiedenen Skiorte in Gerontovrachos, Fterolaka und Kellaria 
wurden nacheinander, unter der Aufsicht der Griechischen 

Nationalen Fremdenverkehrsorganisation (EOT) gegr¿ndet und 
stellen eine Reihe moderner Skianlagen zur Verf¿gung. F¿r den 

Aufenthalt der Touristen ist das nahe liegende Dorf Arachova 
bestens geeignet; diese Gemeinde bietet touristische 

Dienstleistungen von hoher Qualitªt an. (Hel.P.)   
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